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Was bleibt

ist ein Kasten voller Uhren
ein Uhrenkasten
mit Zifferblatt und
stehendem Pendel

ist Gras
das über die Zeit wächst
sind geschlossene Bücher
in denen die Zeit schlafen ging
lange bevor wir versuchten
sie einzufangen
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Zeitraum

Fliessbandgeschichten
in der zarten Bläue
verlorener Träume

Zifferblätter
ohne Bedeutung
weil die Zeit
lautlos davonschlich
während wir uns
an den Zeigern erfreuten
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Überall tickts

In meiner Briefbotschaft an dich
beim Essen zwischen Gabel und Messer
im verschnürten Paket
auf den Buchstabenblättern

auf der mörderischen Spitze des Bleistifts
und wenn du glaubst
dich beschirmen zu können
hängt sich ein Stück Zifferblatt
an die Zacke deines Schirms
in der Absicht
das irrwitzige Gebilde aus Zeit
und Vergänglichkeit
zu Fall zu bringen
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Uhrenbilder

Zifferblätter
die Zeit
eingebunden in
Bildräume

dingfest gemacht
so als könnte man
festhalten
den Gedanken
des Augenblicks
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Dorfbrunnen

Dem Lied des

fliessenden Wassers lauschen
Brunnenmelodien
Schuberts Lieder vielleicht
über das Leben der Menschen
und ihre Vergänglichkeit
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Zifferblattbänder

Trügerisch
das Gebundene in uns
das bandartige
Eingebundensein der Zeit

das zifferblättrige Gerangel
um die Zeit
die kein Gesicht hat
und kaum gedacht
sich im Nichts auflöst
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Zeitteppich

Du sollst dir kein Bildnis machen
nicht von deinem Leben
und nicht von dem Leben
der anderen

Dein Zeitteppich trägt deine Motive
er wurde geknüpft nur für dich
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Zeitdurchbohrung

Gewalt antun
dem Wasser
das fliesst
der Zeit
die verrinnt
der Liebe die geht
wie sie gekommen ist
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Lebenszeit

Mein fein geschmücktes Kleid
hänge ich an den Bügel der Zeit

es flattert sanft im Wind
die bunten Perlen
werden zur Melodie
so als spielte da einer
auf einer Harfe
aus Luft und Zeit
aus Atem und Vergessen
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Uhrenschmuck

Zahlen schmücken
die Vergänglichkeit der Zeit
Tränen die Gräber
der Toten

und wenn du dir auch
die Uhr zum Schmuck machst
so hast du noch lange
keine Macht über die Zeit
sie ist dir immer
einen Schritt voraus
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Zeit

Ein Baum vielleicht
der in den Elimmel wächst
so viel Zeit wünschte ich mir

ein Kleid vielleicht
das sich in den Baum hängt
mit Zifferblättern spielt
die im Geäst
seltsame Blüten treiben

ein Wort vielleicht
das mehr wäre
als eine Floskel
das aufzeigen würde
dass es Dinge gibt
die keiner Erklärung bedürfen
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Mahlzeit auf Zeit

Das Wasser der Vergänglichkeit
schwemmt hinweg
die Hoffnung zu verharren
den Wunsch
sich an einen Tisch zu setzen
mit Freunden eine Mahlzeit
zu geniessen

schwemmt hinweg Vertrautes
und lässt zu dass jede Uhr
an der Wand der Erinnerung
eine andere Zeit hat
so als geschähen die wichtigen Dinge
neben- und übereinander
aber nie dort
wo wir ihnen auf den Grund
kommen könnten
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